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Das neue Jahr hat dynamisch angefangen:

Ein starkes Team stellt sich vor

Unser NY HARY Deutschland - Team tritt gestärkt in das noch junge Jahr: Gleich drei neue Mitstreiter
wirken im erweiterten Vorstand mit. Die „Wilde 13“  auf dem Foto sind - vorne von links nach rechts:
Moritz Haußmann als Juniorvorsitzender, Ivonne Haußmann (Initiative Transparente Zivilgesellschaft),
Brigitte Schilling  (Kommunikation),  Regine Büschelberger (Vereinsheim und Spendenartikel), Claudia
Gerlach-Reck (Patnerschaften und Netzwerke) und Veronika Weiß (stellvertretende Vorsitzende).

Hinten  von  links  nach  rechts:  Elke  Alberth  (Schriftführerin),  Stefan  Büschelberger  (Projektleiter),
Frank Bauer (Kassenprüfer),  Karl-Heinz Reck (Partnerschaften und Netzwerke), Michael Haußmann
(Erster  Vorsitzender),  Jan  Luca  Kästle  (Kommunikationstechnik)  und  Thomas  Heinrich
(Spendenbeauftragter).  Aus  gesundheitlichen  Gründen  sind  leider  nicht  im  Bild:  Elke  Kleuren
(Finanzen), Iris Kästle (Schulprojekt,  Berichterstattung) und Holger Jonak (Technik).

Nach Neuverteilung der Aufgaben nimmt die Vereinsarbeit frische Fahrt auf und wir freuen uns schon
jetzt, Ihnen beim NY HARY – Tag 2018 im September das ganze Team vorzustellen.

Schuljahresbericht 2016/17 

Anhand unserer Newsletter, der Website und unserer NY HARY – Tage vermitteln wir Ihnen ein 
möglichst plastisches Bild unserer Arbeit auf Madagaskar. Als Mitglied der Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft legen wir nun unseren Jahresbericht des Zentrums ALABRI für das Schuljahr 2016-17 
vor, der nach dem Social Reporting Standard (SRS) verfasst ist.Die wichtigsten Schlüsselzahlen: Ein 
Jahr Schülerspeisung kostete rund 80 Euro je Schüler, ein Jahr Schülerspeisung rund 600 Euro und ein
Jahr Ausbildungsförderung im Vollstudium durchschnittlich 675 Euro. Über 118.000 Mahzeiten wurden 
zubereitet und fast 13 Tonnen Reis gekocht…                                                                  (bitte wenden)
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Es wurde viel geleistet, worauf wir – und damit meine ich Sie alle, die uns in egal welcher Form 
unterstützen –zurecht stolz sein dürfen! Viel Spaß beim Lesen! 

www.ny-hary.de/informationen/berichte/  

 Eine bessere Zukunft gestalten

Letztlich ist es unser Ziel, dass jugendliche Madagassinnen und Madagassen ihr Leben selbst in die
Hand nehmen und positiv gestalten. Daran wird im Zentrum ALABRI an vielen Stellen gearbeitet: 

Unsere Schüler wollten sich aktiv an Umweltschutz und Wiederaufforstung beteiligen. Am 16. Februar
pflanzten sie eigenständig hunderte von Bäumen auf dem Gegenhang unseres Zentrums ALABRI. 

Unsere  Arbeitsgruppe  gegen  Korruption  organisierte  und  gestaltete  am  11.  Februar  einen
Themenabend um für dieses so wichtige Thema zu sensibilisieren. Mit Liedern, Sketchen, Gedichten
und Filmprojektionen konnten unsere jungen Akteure  etliche hundert Zuschauer begeistern. 

Auch unsere kulturellen Veranstaltungen werden von seit diesem Jahr von den Schülern im Rahmen
unserer Bildungsangebote gestaltet. Am 23. Februar wurde ein Dokumentarfilm aus der Reihe BBC-
Earth:  Madagaskar  auf  Großleinwand  –  einschließlich  Erläuterungen  in  Madagassischer  Sprache
präsentiert.  ilmprojektionen  können  helfen,  sich  eine  Vorstellung  davon  zu  machen,  wie  grün
Madagaskar  eigentlich  sein  müsste,  da  Reisen  oft  unerschwinglich  sind.  Das  Interesse  war
überwältigend: Trotz strömendem Regen und Stromausfall platzte die Stadthalle fast aus allen Nähten.
Bereichert wurde die Veranstaltung von unseren Tanz- und Percussionsgruppen.

Dieses Jahr führten wir die „Ecole des Jeunes“ (Jugendschule) als Antwort auf die bestehende „Ecole
des parents“ (Elternschule) ein. Gemeinsam wollen wir so Generationenkonflikte lindern, gegenseitiges
Verständnis  fördern  und  Herausforderungen  zwischen  Tradition  und  Moderne  meistern  helfen.
Durchgeführt werden die insgesamt drei Veranstaltungen von einem erfahrenen externen Fortbilder.
Sowohl Eltern als auch die Jugendliche sollen der Zukunft mit Hoffnung entgegensehen. 

Das Engagement unserer Schüler gibt hierzu allen Grund!
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